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gleichzeitig von dem Lieutenant von Glasenapp auf der andern Seite der Straße geschah. Die Abtheilung des letztern setzte sich in Besitz eines 3pfündigen Geschützes, welches sogleich mit Hülfe eines Sächsischen Artilleristen gegen die feindlichen Barrikaden gebraucht wurde. Der Füsilierzug des 24ten Infanterie-Regiments, welcher, unter dem Lieutenant von Bornstädt, in der Sophienkirche gestanden hatte, drang gegen die Große Brüdergasse vor.

Außerdem setzte sich der Hauptmann von Malotki vom Postgebäude aus in den Besitz des Polytechnischen Instituts, wozu ein Zug der 4ten Kompagnie des Kaiser Alexander Grenadier-Regiments, unter dem Lieutenant von Hanstein, mitwirkte, welcher längs der Zwinger- und Marienstraße vorgegangen war. Durch die Besetzung des Polytechnischen Instituts wurde der Feind genöthigt die hierdurch in den Rücken genommenen starken Barrikaden in der Wallstraße zu räumen.

Gegen 9 Uhr wurde aus dem Polytechnischen Institut, unter immer schwächer werdender feindlicher Gegenwehr, gegen den Dippoldiswalder Platz vorgegangen, und da ziemlich gleichzeitig die in der Großen Brüder- und der Wilsdruffergasse vordringenden Abtheilungen sich dem Altmarkt näherten und hier statt Widerstand zu finden, aus allen Häusern weiße Fahnen ausgesteckt erblickten, so fand hiermit auf diesem Flügel das Gefecht seine Beendigung.

Im Centrum wurde vom Schlosse aus in der bisherigen Defensive verblieben, während von beiden Flügeln her sich die Vorschritte der Truppen zuletzt vor demselben vereinigten, wie aus dem vorstehend Angeführten und aus der nachstehenden Schilderung des Kampfes auf dem linken Flügel sich ergiebt.

Auf dem linken Flügel der Gefechtslinie führte, wie an den vorigen Tagen, der Sächsische Major von
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